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BERNER WOCHE

originelles Bild aus dem Zirkus Knie, der
vom 26. Mai bis 15. Juni wieder in Bern alt und
jung mit seinen Vorstellungen erfreuen wird. Es

zeigt das Riesen-Nilpferd, welches sich einen der
mächtiger. Hauer abgebrochen hat und jetzt vom
Zahnarzt gepflegt wird

schichten. Die sprach auch einmal von
Erdas Brautzug. Erda und ihr Bräutigam
sind erlöst, behauptete sie. Sie waren beide
verwünscht, aber da ihnen Unrecht ge-
schah, konnten sie bald zur Seligkeit ein-
gehen. Freilich kommen sie wieder, aber
nur aus Mitleid mit dem Vater. Ihn möch-
ten sie erlösen, der sie in frühen Tod
stürzte und seitdem in der versunkenen
Stadt um sein eigenes und der anderen

schuldbeladenen Seelen Heil die grösste
der Glocken läutet...»

« Ei das wäre ...»
Der Bauer hatte immer erstaunter auf-

gehorcht.
« Die grösste Glocke läutet er? Unsinn!

Unsinn! »

Er nahm den Hut ab und trocknete sich
die Stirn.

Die Bäuerin liess sich nicht beirren:
« Tausend Jahr muss er sie läuten. Dann

wird wieder ein Vater leben, der seiner
Tochter ein Unrecht antut, das er nicht
gutmachen kann. Dann wird er hinunter
müssen in die versunkene Stadt und der
andere wird erlöst sein. »

'

« Solch eine Gottlosigkeit von dem
Weibsbild! Das wäre nicht übel, wenn es
so wäre! Nicht das ungeratene Kind wird
gestraft, sondern der Vater! Er muss die
Glocke läuten! « Der Blick des Erzürnten
fiel auf Greta. Die musste sich ja eine
schöne Lehre entnehmen aus der Ge-
schichte der Mutter!

« Geh voran, Mädel », befahl er, « und
schau dich im Hause um. Wir kommen
gleich nach. » Die Bäuerin wusste, was
jetzt im Anzüge sei, dass ihr Mann los-
brechen würde wegen der Freundschaft
Gretas mit dem Burschen, den er nicht
leiden mochte. Ihre schon etwas vornüber
geneigte Gestalt richtete sich auf, in ihr
freundliches Gesicht trat ein entschlos-
sener Zug. Sie fühlte sich stark genug,
auch einen harten Kampf um das Glück
ihres Kindes zu bestehen.

Fast eine Stunde später als Greta lang-
ten die beiden Alten vor dem Hofe anSie waren auf der letzten Strecke des We-
ges stumm nebeneinander hergegangen
Auf einer kleinen Erhöhung nahe dem
Vorgarten stand der Bauer still. Da lagen
das stattliche Wohnhaus, die neuerbaute
Scheune, die Ställe und das Land, das
sich weithin erstreckte. Seine Brust hob
sich. Er war stolz auf seinen Besitz und
konnte es sein. Unverdrossen hatte er ge-
arbeitet. Dort war der sichtbare Erfolg.
Aber nun waren junge Hände notwendig
Nur die richtigen mussten es sein, denen
er vertrauen konnte. Die Bäuerin wollte
weitergehen. Er hielt sie zurück. « Sag es
nochmal, dass er ein rechtschaffener, fleis-
siger Mann ist, der unser Sohn werden
will. » « Lerne ihn selber kennen und du
wirst keine andere Meinung von ihm ha-
ben, » Die Bäuerin hatte geglaubt, dass
alles aus sei; nun schöpfte sie neue Hoff-
nung. Ein letztes Mal schien der Bauer mit
sich zu Rate zu gehen. Er rang mit linem
Entschluss.

« So mag er kommen und uns fragen. »

« Vater! » Die Bäuerin schob mit glück-
lichem Lachen ihren Arm in den seinen.
« Jetzt bist zufrieden, Mutter, nicht? Jetzt
hast's erreicht mit deiner Predigt, d.ie mir
wärmer gemacht hat, wie die vom Pfar-
rer. » « Ja, Alter, ich bin zufrieden! » Und
Arm in Arm gingen sie in das Haus, um
der Tochter ihr Glück zu verkünden.

B.F.

Zu Spanien gehört der Stierkampf

Sogar politische Ereignisse vermochten

dem Stierkampf, dem Nationalspiel Sp -

niens keine ernsten Hindernisse zu berei

ten Als der Bürgerkrieg beendet war und

kurz darauf der Krieg in Europa losbrach

wunde die Abschaffung der Stierkampfe

weitgehend in Frage gestellt, so dass ein

regelrechte Volksdebatte heraufbeschwort

wurde. Aber nie und nimmer lasst .sich

der stolze Spanier dieRomantischen
Shun-

den in der Arena nehmen, fur ihn war

das eine schandhafte Verurteilung gewe-

sen Die tollen Sprünge eines Jätenden
Stiers der blutbefleckte Sand in der Arena

und wer selbst schon einmal auf! der T

hüne der Arena unter dem spanischen

Volk als Zuschauer gesessen hat (man be-

legnet hier dem armen Bettler bis zum

reichsten Grossgrundbesitzer), der wei

SfSU. Sehnsucht ein SOerWunpf ,m-

«er wieder erwartet wird der gleich

einem Pferderennen ahnlich an Rasse,

Tempo, Sensation und Kaltblütigkeit dem

Publikum Vergnügen bereiten muss b

die Zuschauermenge in eine fast halttose

Begeisterung ausbricht. U d

dröhnt es in der Arena. Vor dem richtigen

Kampf reizen die « Picadores » (Fechter

mit Lanzen zu Pferd) den machtigen Bul-

len, die « Banderillos » drohen und necke

ihn mit spitzen Stäben und die « Chulos
schwingen die roten Mäntel. Noch gelassen

beginnt der Stier sein Haupt langsam zu

schütteln, bis er dann plötzlich reineKraft
und Wucht explosivartig zum Ausdruck

bringt. Erst jetzt beginnt der Kampf und

die Spannung im Publikum. Von der ju-
belnden Zuschauermenge begrusst, sehr

tet der Matador - er ist der eigentliche

vergötterte Stierkämpfer — t gema

liehen Schritten, aber höchst aufmerk

in die Arena. Er will dem Stier den Gna

denstoss versetzen. Ob es ihm geh g

hängt von seiner Tüchtigkeit und Erfi*

rung ab, denn leicht kann ihm em Fen

tritt zum Verhängnis werden

Heute gibt es in Spanien etwa

rufstätige Stierkämpfer. Ihre Gage^ ^Glanzzeiten pro Vorstellung 8

Franken betragen haben.

Der Matador ist der
wahre Stierkämpfer.
Er ist auch der Ein-

zige, der den Espada

(Degen) schwingt. Alle
andern in der Arena
haben die Aufgate,
den Stier aufs äusser-
ste zu reizen und ihn

immer wieder an-

griffslustig zu machen.

Wenn der Stier „kalt-,
blütig" bleibt, pfeift
das Publikum und ein

anderer muss her.
Unser Bild zeigt den

Matador im Kampf
mit dem Stier, der

bereits zwei Degen-
stösse erhalten hat.

originsiis- Kii6 au- 6em Cirkus knie, 6sr
vom Zü. tvtoi biz 15. luni visösr in kern ait un6
jung mit seinen Vorstellungen erfreuen virci. ^s
reigt cios ktiszen-bliipfsrö, veickss sicb einen cisr
mäcbtigsn Bauer obgedrocksn Kot unci jst-t vom
-laknar-t gepflegt virci

scbicbtsn. Ois spracb sued einmal von
Orâss Orsut-ug. Orâa unâ ibr Bräutigam
sinâ erlöst, bebsuptsts sie. Lis waren bsicis
vsrwünscbt, aber âs ibnsn Onrscbt gs-
scbsk, konnten sis bslâ -ur Seligkeit sin-
geben. Orsilick kornrnsn sie wisâer, aber
nur sus lVlitlsicl rnit âsm Vstsr. Ibn möeb-
ten sie erlösen, âsr sie in krüben l'oö
stürmte unâ seiìâem in cler versunkenen
Stsât urn sein eigenes unci cler snclsrsn

scbulâbslsâsnsn Seelen Heil clis grösste
cler «Stocken läutet...»

« Si clss wäre...»
Osr Bauer batts irnrnsr erstaunter auf-

gsborckt.
- Ois grösste «Stocke läutet er? Unsinn!

Onsinn! »

Or nslrrn äsn Hut sb unci trocknete sieb
âis Stirn.

Ois Bäuerin liess sicb nicbt beirren:
«- Tsusenâ üsbr rnuss er sie läuten. Osnn

wirb wisâer ein Vstsr leben, 6er seiner
Ibcbtsr sin Onrscbt sntut, clss er nicbt
gutrnscbsn ksnn. Osnn wircl er binuntsr
rnüsssn in âis versunkene Staclt unci «Zsr
snclsrs wircl erlöst sein. »

'

« Solcb eins Llottlosigksit von «lern
Visibsbilcl! Oss wäre nicbt übel, wenn es
so wäre! bliebt clss ungeratene Kincl wircl
gestraft, sonclsrn cler Vstsr! Or rnuss âis
«Stocks läuten! » Oer Blick clss Or.-ürntsn
kiel sut Llrets. Ois musste sicb js eins
scböns Osbrs entnsbmsn sus cler (Se-
scbicbts âsr Muttsr!

- (Ssb voran, lVlàâsl », bsfsbl er, - unâ
sebsu clicb im Bsuss um. l-Vir kommen
glsicb nscb. » Ois Oäusrin wusste, was
jet-t im ^Vn-ugs sei, âsss ibr lVlsnn los-
brscksn würäs wegen cler Orsunclscksft
«Sretss mit âsm Ourscben, äsn er nicbt
leiâen mocbts. Ibrs scbon etwas vornüber
geneigte (Ssstslt ricbtsts sicb sut, in ibr
krsunâlicbss «Sssicbt trst sin sntscblos-
ssnsr Oug. Sie tüblts sicb stark genug,
sucb einen bsrtsn Kampf um âss (Stück
ikrss Kinâss -u bsstsbsn.

Osst eins Stunâs spater als (Srets Igns-
ten âis bsiâsn ?klten vor âem Kote snLis wsren sut âsr let-ten Strecke âss tVe-
gss stumm nebensinsnâsr ksrgsgsngsnàf einer kleinen Orbökung nsks âem
Vorgarten stsnâ âsr Osusr still. Os Isgen
âss ststtlicbe Vlobnbaus, âie nsuerbsute
Scbsuns, âis Ställe unâ âss Osnâ âss
sieb wsiìkin erstreckte. Seine Brust bob
sieb. Or war stol- sut seinen Bssit- unâ
konnte es sein. Onvsrârosssn kstte er gs-
arbeitst. Oort war âsr sicbtbsrs Orfolg.
^.bsr nun waren junge Bânâs notwsnâig
blur âis ricbìigsn mussten es sein, âsnsn
er vertrauen konnte, vis Oäusrin wollte
weitergeben. Or bislt sie Zurück. « Ssg xz
nocbmsl, âsss er sin recbtscksttensr, tlsis-
sigsr lVlsnn ist, âsr unser Sobn wsrâen
will. » >< Osrne ibn selber kennen unâ âu
wirst keine snclsrs Meinung von ikm ks-
ben, » Ois Bäuerin kstte geglaubt, âsss
alles aus sei; nun scböpkts sie neue Hott-
nung. Oln letztes Mal scbisn âsr Osusr mit
sick -u Rats -u geben. Or rsng mit nnsm
Ontscbluss.

- So mag er kommen unâ uns trsgen. »

« Vstsr! » Öis Oäusrin scbob mit glück-
liebem Oscbsn ikrsn ?Krm in äsn seinen.
- üst-t bist -ufrieâsn, Muttsr, nickt? .lekt
bast's srreicbt mit âsinsr Orsâigt, âie mir
wärmer gsmacbt bat, wie âis vom ?ksr-
rsr. » -äs, tkltsr, leb bin -ufrieâsn! » llnà
?Krm in ?Krm gingen sie in âss Baus, um
âsr ltoebtsr ibr Lllück -u vsrkünäen.

S.O.

Zu 8psnien genoi'î aep Siikl'Ksmpf

Sogar politiscbs Orsignisss vsrmocktsn

âsm Stierksmpt. âsm Nationalspiel Sp-
niens keine ernsten Binàsrnisss -u bsrei

ten ?kls âsr Bürgerkrieg bssnclst war unâ

kur/àrsu cler Krieg in Ouropa losbracb

wurâe âie ?kbscbsttuns âsr Stierksmpfe

weitgsbsnâ in Orage gestellt, so class sm
7egelrecbte Volksâebatte beraukbescbwort

wurâe. ?tber nie unâ nimmer wsst cb

âsr stol-s Spanier âce romantcscben Stun-

äsn in âsr /irsna nebmsn, fur ibn war

âas eins scbanâbakte Verurteilung gsws-

sen vis tollen Sprünge eines ^mtsnâsn
Stiers âer blutbefleckte Sanâ in âsr ?krena

o»"' à â.ài

Ilnâ wer selbst scbon einmal suk âer ^
büns âsr /trsna unter âsm spaniscbsn

Volk sis Xuscbsusr gesessen bat (man be-

legnet bier âem armen Bettler bis -um

rsicbstsn <Srossgrunâbssit-sr), âsr wsi

mer wieâer erwartet wmâ âer glemb

einem Bkeräersnnsn abnlicb an Basse,

?emp°. Sensation unâ Kaltblütigkeit âem

Publikum Vergnügen bereiten mus^. b

âie Ouscbauermenge in ems fast baltwse

Begeisterung ausbricbt. Ol â

äröbnt es in âer àna. Vor âsm rmbtigsn

Kampf rsi-sn âis - Bicaâores » (Oecbter

mit Oan-en ?.u Bkerâ) äsn macbtigsn Bul-

lsn âis « Bsnâsrillos » ârobsn unâ necken

ibn mit spit-sn Stäben unâ âis - Obnlos »

Zwingen âie roten Mäntel. Kock gelassen

beginnt âer Stier sein Haupt langsam -u

.cbütteln, bis er âann plàlicb ssme KcaK

unâ tVucbt sxplosivartig -um ?kusâruck

bringt. Orst jst-t beginnt âsr Kampf unâ

âis Spannung im Bublikum. Von âer zu-

belnâsn Ouscbausrmsngs bsgrusst, sckr

tet âer Mataâor - er ist âsr eigàiià
vergötterte Stierkämpfer — Zsm

lieben Scbrittsn, aber bockst autmsrk

in âis àsna. Or will âem Stier âe»

âsnsìoss vsrset-sn. Ob es ibm geb s >

bangt von seiner lücktigke-t unâ ^rung ab, clsnn lsicbt kann ikm ein O-n

tritt -um Verbängnis werâen

Beute gibt es in Spanien etwa

rufststigs Stierkämpfer. Ibre vage

pro Vorstellung 8

Pranken betragen baben.

Lsr àwcloi- isl cler

wàs Slisi-Kämpfsr.
ist aucti cler

-ige, öer 6e«i Tspocici

(Osgsn)sct,vingt.^l>e
ancjenn in ^renci
iiabsn ciis Aufgabe,
äsn Stier c>uk- äo^sr-
5ts -u rsi-sn unci iän

immer visüsr ->n-

grifssiosiig-umactien.
V/enn üsr Stier..kalt-
blMig" bleib!, pfem
<ja5 Publikum unci ein

oncisrer mus- äer.
lenzer öi!6 Leig! clen

/viotocior im Kampf
mit cism Stier, 6er

bereit- -vei Osgen-
-tö-5S erkalten bat.
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